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Inventar-. 

Letschtn. -- Der Senior der 
hiesigen Lehrer und der Lehrerschaft 
tm Kreise überhaupt, Herr Kostb- be- 

f Häng das 50jährige Berufsjubiläum 
« 

Jahre hiervon hat er im Schul- 
drenft unserer Stadt zugebracht. 

Neudamm. —- Die Hutabri- 
ten von Karl Löwe und Co. un von 
E. und F. Jahn feierten ihr 25jährts 
ges Bestehen. 

Rogenthab —- Hier starb der 
18 Ja re alte Sohn des Böttchertnei- 
ters W. Mntzdorf infolge eines be- 
rtibenden Unfalls. Er wurde über- 

fahren. Dabei erlitt er einen schwe- 
ren Schädelbruch, dessen Folgen er 

erlegen ist. 
Schönfließ. —- Auf dem Gute 

Neidfeld Verunnlijctte der Arbeiter 
Schwent, indem er von einem Wagen 
rücklings herunterstitrzte und eine 

«schwere Verletzung am Hintertopfe 
davontrag. 

Schwiebtts. — Es gerieth 
das Sjähriae Töchterchen des Arbei- 
ters GorschiniaL das sich an die Kette 
etnes Langliolzwagens angehängt 

atte, beim Loålassen unter die Rä- 
t, wobei dem Kinde der linke Arm 

, und das linke Bein gebrochen wurden. 

Provinz phrme 
L agen-— Gymnasialdirettor Dr. 

Otto Böhmer, der aus seinem Amte 
scheidet, verläßt Lötzen. Dr. B» der 
80 hre hindurch theils als Rettor 
der amaligen Stadtschule und des 
späteren Progymnasiums, theils als 
Direktor der gegenwärtigen Anstalt 
thiitig war, ist zum Ehrenbiirger der 
Stadt ernannt worden. 

IF ota iten. —-— Der sechsjährige 
ulknabe Otto Dehn half dem Hir- 

an des Strommeisters F. die Vieh- 
serde nach Hause bringen. Da der 
stille vom Wege herunter auf ein 
Weld ging, wollte der kleine Junge 
Un von demselben vertreiben. Ohne 
veitsche ging er auf das Thier zu. 
Dieses a er wandte sich gegen den 
Knaben, stieß ihn zu Boden und be- 
arbeitete ihn derartig mit den Hör- 
nern, das-i der Knabe schwer verletzt 
darniederliegt. 

Frost-z Pest-reichem 
Niesenburg.—Frau P. Löwe 

hat das Herrn Fleischermeifter Bisch- 
rnann gehörige Grundstück fiir 11,600 
Mart täuflich erworben- 

R o se n h e r g.-—— Vor einigen Ta- 

gen wurde auf dem Gute Findenstein 
r Zimmermann Holz aus Mortnng 

todt in seinem Bette gefunden. Darob 
entstand große Aufregung im Hinblick 
auf die Cholera. Der Mann war je- 
doch an Herzschlag gestorben. 

Schmetz. — Hier war auf dem 
Schaubudenplasze der Schnufteller 
Schneider aus Neuweifzensee bei Ber- 
lin erschienen. Er führte u. a. zwei 
Ne er mit sich. Jn einer Abendvor- 
fte ung forderte einer derselben das 
anwesende Publikum zum Wettkampf 

Heraus Der Bäckergeselle Pawel- 
owsti meldete sich zum Wettkampf 

und wurde von dem Schwarzen ange- 
nommen. Als sie rangen, ließ Verwei- 
lowsti mit der rechten Hand den Ne- 
ger los und hob diese, wie zum Schla- 

ge ausholend, in die Höhe. Jn diesem 
ugenblict feuerte der zweite Neger 

auf Paweltowsti mit einem Revolver. 
Der Schuß drang dem P. in dies-and 
und der Väcker ift an Wundftarr- 
trampf geftorben. 

pro-ins Immer-. 
Reustettin. —- Die Frau des 

Rentenempfiinaers Kapiszte in Sipp- 
now, eine Nijährige Greisin, wurde 
beim Kartoffelnsammeln von einem 
Herzschlage getroffen und verschied 
nach wenigen Augenblicken. 

P olzin. — Jnfolge eines Blut- 
sturzes ist hier ganz plötzlich der Ne- 
gisseur OstarsWocte, ein bewährtes 
Mitglied unseres diesjiihrigen Kur- 
theater - Ensembles, gestorben. 

R a t i t t. —- Ein seltenes Fest be- 
ging Förster Thiele in Ratitt. Er 
feierte nämlich.seinen 70-jiihrigen Ge- 
burtstag, fein 50jiihriges Amts-Ju- 
biliium und ferner den hochzeitstag 
seiner siebenten Tochter. 

Regenwaldr. —- Tödtlich ver- 
leht wurde die 9 Jahre alte Tochter 
der Eisenbahnarbeiterwittwe Dettbarn 
hierfelbft. wei beladene aneinander- 
getuppelte agen eines Ackerwirthes 
aus Schlawe hielten am Bismant- 
platz. Das Kind hatte sich beim zwei- 
ten Wagen auf die Deichsel gesetzt, 
als die Pferde plötzlich anzogen und 
das Rad der Herunterfallenden den 
Brufttorb eindriicktr. Man brachte 
die Verungliictte noch zum nächsten 
Arzt, wo sie aber kurz darauf starb. 

Its-ins Islesr. 
Schönlante. —- Noch niemals 

ytst ein so lebhafter Wechsel in den 
Vesihetn der umliegenden Güter ein- 

treten wie in den letzten Jahren. So 
nd die Gitter Lemnitz, Adli Rose, 

Mgelsmtthh Behler Glasfabrl, Nu- 
nan Etchfiermühl Amt Schönlanle 
tn anderen Besitz übergegangen und 
die herrschaft Behle wurde anderwei- 
ttg verpachtet. Dte Preise für alle 
dtese Besitzungen find gegen früht be- 
deutend gestiegen. 

z. Wollftetm —- Bei dem Eigen- 
j thi..«ek Matysial in Rocklin brannte 

Reine mit der ganzen Ernte gefülltel 

lScheune und ein Stall nieder. Die 
Brandnrsache ift bis jetzt nicht ermit- 

itelt, der Schaden ift bedeutend. 
; Zdu ny —- Jn unferm Nachbar- 
:dorse Golgns befand sich das etwa 

j1-ji1hrige Kind des Forstaufsehers 
Zähler mit der-Mutter in der Stube, 
in welcher im Ofen ein Feuer brann- 
ite. Als die Mutter auf einen Augen- 
sblick das Zimmer verließ, muß sich 
das Kind rn die Nähe des Feuers be- 
igeben haben, denn als die Mutter zu- 
rücktehrte, fand sie das Kind in hel- 
slen Flammen. Trotz fofortiger Hilfe 
erlag es den erlittenen Brandwunden. 
! sum-Harima 

Obla u.—— Der zehnfäbriae Sohn 
des Arbeiters Rotber in Baumgarten, 
Paul Rotber, ist vor einiger Zeit von 
einem tollen Hunde gebissen worden 

l’und es stellten sich bei dem Knaben 
bald nacb dem Biß Krankheitserschei- 
nungen ein, sodaß ihn feine Angehöri- 
aen zur vafung in das Pasteur’fche 
Institut nach Berlin schickten. Die 
Tollwutbtrantbeit ist dort jetzt zum 
Ausbruch gekommen. Ob das Kind 
am Leben erhalten bleiben wird, ist 
noch sehr fraglich. 

Peistretfam —- Vor Kur- 
zem. trafen der Wirthfchaftsinfpettor 
Gundrum und der Jäaer Plufchte im 
Lubier Walde den als Wilddieb be- 
kannten Arbeiter Janofchta beim 
Ausroeiden eines Rehes Als-dieser 
auf Anruf davonlief und trotz wieder- 
bolten Anrufens nicht stand, gab 
Plutfche einen Schrotfchusi auf ihn 
ab, der den Wilderer zu Boden streck- 
te. Er hatte schwere Verletzungen 
an den Beinen erlitten und konnte sich 
nicht allein fortbewegen. Die beiden 
Beamten holten darauf einen Wagen- 
als sie jedoch zurückkamen, war Ja- 
nofchta verschwunden. Offenbar ist 

;r von Komplizen fortgeschafft wor- 
en. 

Its-ins schickst-speisen 
A p e n r a d e. — Erschossen ausge- 

funden wurde der Bahnhofswirth 
Niels Jrndresen Zu Kieding. Er hatte 
sich in Abwesenheit seiner Frau mit 

esinem Revolver durch den Kopf geschos- 
en. 

Friedrichstadt.—Jnunse- 
rer Stadt wird durch die Firma Fran 
in Bremen eine neue Gasanftalt ange- 
legt. Sie ist regt soweit sertiggestellt, 
daß die Erössnug stattfinden wird. Die 
Kosten der Anlage belaufen sich auf un- 

gefähr 140,000 Mari. 
K a p p e i n. — Die Schleswiaer 

Kreisbabn hat die an unserem Hasen 
auszusiihrenden Pflasterungsarbeiten 
nahezu vollendet und die Stadt wird 
den« Reit, etwa 3000 Quadraimeter, 
auch noch in diesem Herbst ausführen 
Die Verhandlungen zwischen verschie- 
denen Grundsiiicksbesitzern am Hafen 
und der Flensburger Kreisbahn sind 
jetzt endlich zum Abschluß gekommen, so 
daß diese Bahn die von ihr am hiesigen 
Hafen auszufiihrenden Bauten und 
Ausschüttungen auch jetzt in Angriss 
nehmen kann 

Brot-tat Zucht-I und spürt-sein 
Naumberg, a. S. — Der Mill- 

ler Reinhardt versuchte seine von ihm 
getrennt lebende Frau in ihrem Eltern- 
hause zu tödten. Die Kugel tsaf jedoch 
nicht diese, sondern seine 14-jäl)rige 
Schwiigerin. Steinhardt erfchoß hierauf 
sich selbst. 

O v p e r g. Der Arbeiter Streil, 
der unter einen Schlepprechen gerieth, 
ist seinen schweren Verletzungen erle- 
gen. » 

S ch ö n h c i d e. ——Der Mörder der 
Ella Müller ist verhaftet worden. Es ist 
der aus Rooewisch gebürtige Arbeiter 
Jakob, der mit» der Mutter der Getöiv 
teten ein Liebesverhältniß unterhielt. 
Da sich das 10jähriae Mädchen mißlie- 
big über den Liebhaber der Mutter 
ausgesprochen hatte, so beschloß Jakob, 
das Kind bei Seite zu schassen. Das 
Kind wurde in den Wald aeschickt, um 

Pilze zu suchen. Jm Walde angekom- 
men, hat Jakob das Mädchen übersal- 
len und es meuchlinag erschossen. 

S te n d a l.—— Bei Durchsahrt des 
Zuges aus dem Bahnhof Uchtspringe 
ist der Heizer Helm gegen das zwischen 
den beiden Geleisen befindliche eilerne 
Trennungggitter geschlagen und sosort 
getödtet worden. 

T o r g a u. —- Dte Scadweroro- 

neten beschlossen die Ausführung des 
an der Dommitzscher Straße gegenü- 
ber dein Friedhof zu errichtenden 
Krankenhausneubaues in eigene Regie 
zu nehmen. Mit der Ausführung des 
zu 233,(«)00 Mk. veranschlagten Baues 
soll nächstes Frühjahr begonnen wer- 

den. Die Bauzeit ist aus ein Jahr 
berechnet. 

W e i in o r· —- Der kürzlich in 
Dreitzsch verunglückte Lieutenant 
Voigts ist ein Sohn des Präsidenten 
des Evangelifchen Oberkirchenrathg in , 

Berlin. I 

sie-Maus im sehnte-. i 
Saarbrücten. —- Daö hiesige 

Stadtverordnetentollegium beschloß 
den Bau einer elektrischen Straßen-z 
bahn von Saarbriicken nach Gerswei- j 
let. Die Kosten betragen 85·0,000 M, 
Die Veranlassung zu dem Bahnbau 
gab der Beschluß der Stadtoerordne- ; 
ten von Malstatt - Durbach, eine Bru- 
ele über die Saat nach Getstoeiler zu 
bauen 

T r a a r —- Vor Kurze-n brach 
auf dem Hofe des Gutsbesitzers Voge- 
sorfier auf der linten Seite der Land- 
straße nach Muts an drei Stellens 

Feuer aus. Zu gleicher Zeit entstand 
in dem an der anderm Seite der-Stra- 
ße etwa 500 Meter davon entfernt lie- 
genden Cameshof ebenfalls einBrand. 
Beide Höfe brannten bis auf die 
Wohnhäuser nieder. Das Vieh konnte 
mit lnapper Noth gerettet werden. 
Nach der Lage der Dinge muß man 

Brandfiiftung annehmen. 
T r i e r. —- Nachdem der Bäcker- 

meister Raab wegen Falschmünzerei 
verhaftet worden war, ist es der Po- 
lizei gelungen, den Hauptverbrecher in 
der Person des Elektrotechniters Keil 
festzunehmem 

Wese l. -—— Bor Kurzem wurde 
hier der Ist-jährige Einbrecher Pfer- 
depfleger Andreas Geller festgenom- 
men. Derselbe hielt sich unter dem 
falschen Namen Arnold Janßen hier 
auf. Geller hatte in Köln einen schwe- 
ren Einbruchödiebstabl auöaefiihrt, 
und wurde deshalb von der dortigen 
Staatsanwaltschaft verfolgt. 

Witten. —- Auf dem Schnee 
wurde der Beramann Hermann Gies 
von vier Burschen überfallen. Sie 
witraten ihn und brachten ihm meh- 
rere Stiche im Rücken und am Kon 
bei. Dann schleppte-n sie den tödtlich 
Bei-letzten ins Gebüsch- abseits und 
stürzt-en- ihn in einen dort befindlichen 
verlassenen Steinbruch. Der Unglück- 
liche war sofort todt. 

? lau im Odenwald aerietb ans der hie- 

ptumer Ins DrauslMH 
Kirrchrodr. — Ein schwerer 

Bauunfall, bei dem zwei Personen ihr 
Leben einbüßten, ereianete sich in der 
Bemeroderstraßr. Bei der Ausfüh- 
rung eines Klärbassins auf dem Neu- 
bau einer Bill-a stürzte das Erdreich 
zusammen und begrub den Arbeiter 
Fritz Bendeler und den Maurer Hein- 
rich Nieboff unter sich. Beide konnten 
nur als"Leichen ans Tageslicht ge- 
bracht werden. Einer der Berunalijci- 
ten ist aus Ricklinaen, der andere aus 
Linden. Beide sind verbeiratbet und 
Familienviiter. 

Lünebura. —- Der Arbeiter 
Hunder ist, obwohl er hartnäckig leug- 
net, als überführt zu erachten, den 
schweren Raubmordversuch an der 
Frau Schläaer hier begangen zu ha- 
ben. Man fand in der Baubiittie an 

seiner Arbeitsstätte den blutbefleckten 
Niethammer, mit dem er die That 
ausaefübrt haben soll. 

Schulenbura. -—— In einem 
unbewachten Auaenblicke fiel das etwa 
zweiiiäbriae Söhne-lieu des Schlossa- 
meisters Bammert in einen Waschkes- 
sel und ertrank. 

Siilbeck. —- Seinen Verletzun- 
aen erlean ist der durch Sturz aus 
der Vodenlnte berunqliiclte Schlatter 
Ostar Bornemann aus Oberntir: 
chen. 

Yes cease-res. 
Klein Bünsdorf ----- Letz- 

tens stiirzte der bei dem biesiaen 
Sebulzen bedienstete Arbeiter Warne- 
niiinde ans dem Felde von einein Fu- 
der Heu nnd erlitt anscheinend schwere 
Verletzunaen. 

Neubrandenbura. — Das 
lanajiibriae Mitglied des hiesigen 
Maaistrats, Senator Rosenbaaen, ist 
im Alter von 72 Jahren gestorben. 

Okdeusurb 
Hebt-ens. -—- Der etwa sieben-« 

iäbriae Sohn des Schuhinachersliiefz: 
linq aerietb mit dem linken Unterarm 
in das Getriebe eines Karussels, wo- 
bei der Arm des Knaben zermalmt 
wurde. 

St. Joost -—- Weaen For-terms- 
bIt der Kaufmann nnd Gastwirtn 
Verm. Bebrens hierselbst seinGescbiiit « 

an den Kaufmann nnd Gastwirtb 
Joh. Frericbs zum Preise von 18,000 
Mart verkauft. 

owed-mithin Heile-. 
H o chbe i m. —- Der ledine Hilfs- 

bremser Adam Hoffmann aus Vul- 

siaen Station unter die Räder eines 
Zttae5, wobei ibm die Schädeldecte 
vollständig zertrümmert und daH 
linke Bein nnterbals des Knies abge- 
fabren wurde. 

M a i n i· — Bei den Schießiibun 
aen des Fuß-Artilleriereainients No. 
3 auf der Wabnerbaide stürrten Ma- 
ior Hirsch und ein Reserveoffizier des 
Reaiments mit ihren Pferden und er- 

litten schwere Verletzungen 
Provinz Heiles-. 

Schwabendorf. —— Von einem 
plötzlichen Tode ereilt wurde hier 
während der Unterrichtsftunden unser 
Lehrer Herr Keßler, ein noch junaer 
Lehrer, anfangs der dreißiaer Jahre. 
Als er nach Gebet und Morgenaefana 
den Unterrickyi beginnen wollte, rührte 
ihn der Schlag und er fiel vor den 
Augen der entfetzten Schulkinder todt 
in das Schnizitnmer. Keleer hinter- 
liifzt eine leidende Ehefrau und fiinf 
Kinder. 

W i e s h a d e n. — Bring Nikolaus 
von Naffau, Stiefbruder des Groß 
herzoas von Lurenibura, ift im Alter 
von 73 Jahren gestorben. 

Witzenhaufen —- Das altkes 
nommirte erst-e Hotel am hiesigen 
Platze »Hotel zum goldenen Löwen«, 
ift von feinem Besitzer Herrn H. Jba 
an einen Herrn Tabella aus Cassel, 
der Jalkre lang als Obertellner im 
Auslan e thiiiia war, für 120,000 M. 
verkauft worden. 

Zimmersrode —- Vor Kur- 
zecn kam der« Landwirth Hermann 
Koch aug dem nahen Dorfe Gilfa mit 
einem Fuder Heu nach Haufe gefahren. 
Auf dem Wagen saßen feine Frau und 
zwei Kinder. An einer abfchtifsiaen 
Stelle kam der Waan ins Rollen, die 
Frau und dic Kinder ftiirzten herab. 
Die Frau erlitt einen Beinbruch und 
ein Kind fo schwere Verletzungen, daß 

es nach einigen Stunden feinen Geist 
aufgab 

Messer-M zischte- 
Markneukirchen. — Aus 

dem Bahnshose Martneutirchen ist der 
Hilfswiisrter Döllnig beim Auswah- 
seln des Aue-Adorser Gsitterzuges 
zwischen die Pusfer gekommen und 
hat dabei mehrere rechtsseitige Rip- 
penbriiche erlitten. 

M utzschen. — Vor Kurzem ist 
das Wohnhaus des Cigarrenarbeiters 
F. Jesch am Seilerberge hier bis auf 
die Umsassungsmauern durch Blitz- 
schlag zerstört worden. 

Nie d e r cunnersdors. — 

Durch Feuer vollständig vernichtet wur- 
de das Haus des Herrn Münch. 

Niederehrenberg.—Einge- 
äschert wurde die Scheune und das 
Wohnhaus des Oekonomen Johann 
Herbrich und die Scheune des Oekono- 
men Johann Dieszner. 

Oberreichenbach.—Letztens 
wurde der Landarbeiier August Stark 
von hier aus dem Heuboden des Guts- 
besitzers Heinr. Hermann todt ausge- 
sunden. 

Oelsnitz.——NachdemWeg- 
kratzen einer über dem rechten Auge 
entstandenen Blüthe trat der im 15. 
Lebensjahre stehenden Martha Hense 
Blutdergiftung ein, der das Mädchen 
nach nur viertägigem Leiden erlag. 

; S ch le g e l. —- Es brannte eine 
jdem Gutsbesitzer Zachmann gehörige 
«Getreidefeime nieder. 

Unterlosa.———Durcheinen 
Sturz vom Pferde berunglückte Rit- 
tergutsbesctzer H. G. Weyler tödtlich. 

Lsiöuisreitd Leser-. 
SanttMartin.—Letztenshat 

sich der in den ZOer Jahren stehende 
Andreas Moll in seiner Behausung 
erhängt. Mißliche Vermögensverhiilt- 
nisse waren die Veranlassung zu seiner 
That. 

S ch ro a b münchen. — Lehrer 
Ulrich Müller von Ofsingen war aus 
einer Hochzeit in Langenneufnach. Er 
wollte auch einmal den Brauch des 
Hochzeitsschieneszs mitmachen und seu- 
erte einen Schuß aus einem geiiehenen 
Revolver zum Fenster hinaus. Das 
Projeltil drang einein elfjähriaen 
Mädchen des Bauern Hösle in den 
Kopf und tödtete es sofort. 

T h a l h a m. —— Kürzlich ist die 
Einöde Nied, in der Nähe des Seeha- 
mer Sees lBesitzer Rauch), gänzlich 
niederaebrannt. Ursache vermuthlich 
Selbstentziindung von Heu. 

Weya r n. —- Es brannte im be- 
nachbarten Ried das Anwesen des 
Bauern Rauch zum Vöstenbauer voll- 

» 

siändia nieder· Auster dein Vieh 
konnte nichts aercttet werden. 

« 

IT e i s t a ni. — —- Als der hiesige 
Aderer Jak. Ullmener 5. seinen Wa- » 

acn tsehuss Redaratur zur Schmiede 
braaksie fiel er daselbst zu Boden und 
irar sofort eine Leiche. Es scheint, 
daß ein Herzschlaa seinem Leben ein 
Ziel aesetzt hat« Ullniener ist etwa IO 
Jahre alt. 

Allein-take- 
G r ii n st a d t. — Unlänast stürzte 

im Neubau Friesen in der Kirchheimer- 
straße der bei der Bausirma Gebriider 
Zitiittger in Arbeit stehende Maurerlehr: 
ling Thomas Schuri aus Metersheim 
beim Mörteltragen vom obersten 
Stockwerk herab uno trug dabei derar- 
tige innerliche Verletzungen davon, disz 
er mittels Tragbahre ins hiesige Di- 
strittstrantenhaus verbracht werden 
ninszte. 

KuseL —- Ein gräszlicher Un- 
alüctssall ereignete sich in der Brauerei 
Entrich. Als der Heizer— Faus; den 
Acnrnoniaischacht zu dessen Reinigung 
bestieg, entstand plötzlich eine Explo- 
sion. Jm Nu stand defAerInste in hel- 
len Flammen. Obwohl sofort Hilfe 
zur Stelle war, konnte doch nicht ver- 

hindert werden« daß er am ganzen Kör- 
Per mit schrecklichen Brandwunden be- 
deckt wurde. 

sättigt-its Bärten-setz 
N a tt he i m. -—- Das siebenjährige 

Zöhnlein des Ziegeleibesitzers Lindel 
stürzte neulich von einem Birnbaum 
herab, dabei eine schwere Gehirnerschüb 
terung davontragend, die den Tod des 
stindes herbeiführte 

Schorndorf. ——— Der Bahnbau- 
ausseher J. Spengler von Boll bei 
Göppingen stürzte in einem Anfall von 

Geistesstörnng aus einem Fenster des 
zweiten Stockwerts auf die Straße 
und erlag den dabei erhaltenen Ver- 
letzungen 

Sondelsingen. —- Der6-jäh- 
rige Johannes Schent wollte ein durch 
den Ort langsam sahrendes Oehnid- 
fuhrwert besteigen, dabei stieg er nn- 

vorsichtiger Weise in die Speichen eines 
der hinteren Räder und wurden ihm 
beide Füße zerquetschi. 

U n te r t o ch e n. —— Der Jstiährige 
Nikolaus Bader bestieg eine Buche, um 
dürre Aeste abzureißen. Dabei stürzte 
er herab und fiel so unglücklich aus den 
Hintertops, daß er eine tödtliche Ver- 
letzung davontrug. 

Wachbach. — Der Bauer Mitt- 
nacht wollte in seiner Scheune Stroh 
legen, siel dabei aber so unglücklich vom 
Gebäll, daß er beide Arme brach und 
am Kopfe derartige Verletzungen er- 

litt, daß er kaum mit dem Leben da- 
oontommen dürfte. 

Winnenden. — Jn einem in 
der Nähe von Burg gelegenen Stein- 
bruch löste sich während der Arbeit 
plötzlich ein Felsstück los und siel aus 

den Arbeiter W. Lucketh »Er 
der erlittenen schweren Berti-z 
bald darauf starb. 

Orphdetzogthmu Rades- 

infolge 
'« 

singen 

Heidelberg. — Der ver-haftete 
Ludwig Ueberle gestand, daß er M- 
25. Juli, Nachmittags zwischen 2 und 
3Uhr, den am 4. August an der Bis- 
marcksäule ermsordet ausgesundenert 

3.bKunz aus Psorzheim erschosien 
a e. 

Helmsheim. —- Der verheira- 
thete Mich. Höfsele brachte im Streite 
dem ledigen Jakob Bucher einen le- 

kEvensgefährlich-en Stich in den Leib 
er 

» Hohenstadt.—Hier wurde Ac- 
; cisor Keller vom Blitz erschlagen. 

Mannheim. — Der 75 Jahre 
Halte Michael Zehnstbauer von Wald-· 
« hof fiel in der Wirthschaft Langestraße 
28 daselbst die in den Wirthschasts- 
hos führende Treppe hinunter und 
wurde todt daselbst aufgefunden. 

Osten-burg. —- Ein seltene-k- 
Fest, die diamantene Hochzeit, feierten 
Rentner Ludwsig Sschmidt und seine 
Gemahlin. Der Stadtrath ließ dem 
Jubelpaar ein Glückwsunschsfchreiben 
und einen Blumenstrauß aus der 
Stadtgärtnerei überreichen 

S ii ck i n- ge n. — Von schwerem 
Unglück wurde die Familie des Re- 
Visionsinspektors Rdeßler hier betrof- 
xsen Die 18jiihrige Tochter ist erkun- 
en. 

T-auberbsischofsheim. — 

Das Gassthaus »zum Roß« ging dieser 
Tage sammtInventar durch Kan an 
die Fürstlich Löwenstein-Rosenberg’- 
sche Brauerei ins Bronnbach über. Ter 
Kauspreis beträgt 55,000 Mart. 

cclafz-«Lotsrtngen. 
Nitting (Kr. Saarburg). —- 

Jhren100. Geburtstag feierte im 
Kreise ihrer Kinder und Enkel die 
Wittwe Rudau, geb. Boulanger. Die 
hundertiährige Dame erfreut sich einer 
auten Gesundheit und voller geistiger 
Frische. 

Remelsingen — Jn der 
Nacht wurde dem Ranqirer Dieler 
aus dem hiesigen Bahnhofe ein Fuß 
abgefahren Der Mann War erst 
wenige Taae im Dienst und hätte 
nicht zum anstrengenden Narbtdienst 
tommandirt werden dürfen. Jetzt ist 
er ein Krüppel sijr sein Leb-en lang. 

Saarbura. — Der von hier 
aebiirtige Alohs Schtvaller, 19 Jahre 
alt, wurde in Chateau-Thierry 
iFranlreickV verhaftet und in’-L3 Ge- 
fängnis-; nach Mieaux allaeiiihrt Er 
hat sub an dem vor einigen Worten 
erfnlaten Morde einer Hebamme 
Bnilly lietbeiligt und hat Eingeständ- 
nisse gemacht. 

Ikreie Städte. 
Bremen. —- Die tiirzlirh lksier 

veriwrtene Hebamme Frau lshristine 
Meyer, aetx Tietz. ha der Stadt eine 
Summe von ca. l.·—’,,0«0 Mart fiir 
milder Stiftunaen zu wohlthätigen 
Zwecken ver-macht 

L ii deck. Der Senat wählte 
Juni siafennxeisker den Llondoisixier 
Otto Murrken aus- Bremerbaveu und 
ernannte den Direktor dest- Prmmnims 
siums in Vasewalh Tr. tsonrad Cold 
zum Schulrath in Liibeck. 

Luxemiurs. 
L u x e m b u r g. -—— Folgende 

luremburaer Lehrer feierten kürzlich 
ihr 25jiihriae5 Lehrerjukiliimn: 
Tholl Oberlseszlinaem Jsuugeleidjlickes 
lau, LefchiJnaeldorf, Grosch Ober- 
pallen, Reuter-siöhrii.h, Nitsch-Erinn- 
nactx Georgeg Befort, Goergen Viirs 
meringcn, lintrinaer —- Welfringem 
Schauen Luremdurir Weber-Miene- 
linaen Seil-Rissen Sschmit Grurhten 
und Knaf«, Sekulinspettor zu Wilh. 

OeserretchsAnaarm 
G d« din g. -— Letztens ist hier beim 

Baden in« der March der lkzjähriae 
Wenzel Riha, Mickäfigdiener der 
Buchhandlung Weint-»ersten erttnntm 

Du b. —-— Die dem Franz Kubicek 
und dem Eduard Vrana gehörigen 
Häuser sind ein Raub der Flammen 
geworden. 

Mähriskll - Ostrau. —— Der 
Taglöhner Joh. Schmidt aus Marien- 
berg stellte sich der Gendarmerie mit 
Selbstanzeige, daß er seine Frau det- ! 

artig mit Schlägen aus den Kopf miß- ; 

handelt habe, daß sie ihren Geist aus- 
! gab. » 

N e u d o r f. ——— Hier sind zwei« s 
dem Grundbesitzer Valentin Kozar ge- s 
hörige, mit Getreide und Futtervor-s 
räthen qefijllte Scheuern einemBrsande 
zum Opfer gefallen. s 

Neplachotvitz. — Vor Kurzems 
wurde der 62 Jahre alte Fleischhauer s 
Joses Larisch auf dem Dachboden sei- 
nes Hauses todt ausgefunden. Schon 
der erste Anblick ergab, daß Larisch er- 

mordet worden war. Als muthinasz- 
liche Thäterin wurde seine Frau The- 
resia Larisch in Haft genommen; 

Inaim — Jn der nahegelegenen 
Mühle zu Bonitz ist der von einem 
Kirchweihtage heimtehrende Müllerqe- 
hilse Emil Sithar in trunkenem Zu- 
stande an den Treibriemen der Trans- 
mission gerathen und getödtet worden. 

zchwdp 
O l t e n. —- Kiirzlich brannte im be- 

nachbarten Hägendors die große, me- 

chanisch eingetichete, am südlichen 
Eingange der Teufelsschlucht gelegene 
Schreinerei Kamber vollständig nieder. 

U z n ach. s— Vor Kurzem hat hier 
die Frau des Kantinfegers Moritz 
Schubiger im Einverständniß mit dem 
Gehäler ihren Mann ermordet. Die 
Mörderin, die Mutter von fünf Kin- 
dern ist, hat die That gestanden. s 

Vom Dampfer Tenno-. 
Ueber die Vernichtung des Flenss 

burger Dampfers Tetartos« durch ei- 
-«n russifchen Hülfskteuzer wäshirend 

·«7fisch-iapanischen Krieges wird Dk 

pfsjm Ich-nähern Johpnhpä »v- 

nilekkäet,FU«Dei-" rfall ereignetev Eh 
des Kapitiins nach der Schilderung 

Dessen- vm ve- Treu-to- M VIII vor dem Königl Seeamr version-»- 
wurde, wie folgt: Tetartosö verlies- 
am 23. Mai mit einer Ladung Eisen- 
bahnschwellen und Balken, sowie 48 
Holztübeln mit Salzfifchen Otavio, 
nachdem der dortige Generalkonful die 
Ladung als einwandfrei bezeichnet 
hatte Die Befatzung bestand aus 7 

lEuropäerm 27 Chinefen und 6 Jn- 
panern sowie einem japanischen Pa - 
Tfagier als Beauftragten der Befra 
ter des Schiffes. Das Ziel der Reis 

war Tientsin, die Empfänger der La- 
duna Wilion u. Co. daselbst. Die 
Fahrt verlief bei schönem Wetter ohne 
Zwischenfall. Am Abend des 27. 
Mai, kurz nach dem Passiren von 
Roß Island, wurde der russifche 
Kreuzer Rion gesichtet. Kurz vor S 
Uhr kam ein Boot längsseit, nachdem 
zuvor dise Order ertheilt war, zu stop- 
vsen. Zwei Offiziere durchsuchten die 
Schiffsvapiere, die Mannschaft, die 
Ladung, ohne jedoch die vermuthete 
Kriegskonterbande zu finden. Ein 
russifcher Offizier forderte den Kapi- 
tän in freundlichem Ton auf, dem 
Kreuzer bis zum folgenden Morgen 
zu folgen, worauf diese die Tetartog 
verließen. Am folgenden Morgen 
kehrten einige Offiziere sowie Mann- 
schiaften auf den Dampfer zurück. 
Dem Kapitän Desler wurde eriläri, 
das-, in einer halben Stunde der Dam- 
pfer in den Grund gebohrt werden 
würde, da befürchtet würde, daß un- 
ter der Ladung Waffen und Mani- 
tion verborgen wären. Das Prote- 
ftiren des Kavitäns half nichts. Es 
wurden zwei Boote klar gemacht, doch 
erforderte diese Arbeit eine längere 
Reit, weil die Mannschafi stets wie- 
der in die Kambiisen zurückeilte, um 
die Effekten zu retten. Während die- 
fer Zeit schluaen die russischen Ma- 
trosen die Seeventile aus und bohrten 
den Schiffsboden an, auch wurden 
Dimamitpatronen in die Schiffsräus 
me aeleat. Kurz nach 8 Uhr verließen 
die Bote den langsam sinkenden Dam- 
pfer nnd fanden freundliche Aufnah- 
me auf dem Kreuzer. Kurze Zeit, 
nachdem diese an Bord gekommen, 
wurden vier Schiisfe auf die Teiartos 
abaeieuert. nie-leise am Kerk, eben un- 

ter der Wasserlinie, einfchlugen Und 

denchDampfer schneller zum Sinken 
ara ten. 

j EnglischsrUssiIQe Beziehungen 
i Die Bemühungen englischer Blät- 

ter, besonders solcher, die dem Mini- 
sterium Belfour nahestehen, eine An- 
niiherung Zwischen Rnßland und 
England herbeizuführen finden in 
St. Petersburg kein genügendes Ent- 
geaenlonrnsm Die »Nowoje Warn- 
ia« bemerkt spöttisch, wenn der eng- 
lisch-japanische Vertrag von 1905 die 
Jntegrität Chinas ebenso sichern 
werde, wie der Vertrag von 1902 die 
Unabhängigkeit Koreas gesichert habe 
und trenn die gegenwärtige englisch- 
japanisrhe Abmachung die Festigung 
des Friedens im fernen Osten ebenso 
fördern werde, wie das frühere Ueber- 
einlominen die Wahrung des status 
auo gefördert habe, dann könne man 

Europa zu der neuen Periode der 
friedlichen Entwickelung der Frage 
des fernen Ostens begliickwiinfchen. 
Also ein ansaesnrochenes Mißtrauen 
aeaen die friedliche Tendenz des eng- 
lisch-japanischen llebereinlommens! 
Weiter noch geht das dem Großfürsten 
LIllerander Miäiailowitsch gehörige 
Blatt »Slowo«, das als Gegengewicht 
gegen das iapanischsenalische Blindniß 
einen Dreibnnd rwisxlen Ruf-land, 
Frankreich Deutschland einvsiehlt, 
durch ressen Zustandelsrinaen die rus- 
sisrlse Diolomatie viele Siinden wie- 
der aut wachan triirde, wozu auch die« 
Meigeruna der russissisen Regierung, 
das Von Margnis Jto vor einigen 
Jahren voraesclslaaene Bündniß mit 
Japan absrisehliesken gerechnet wird. 
In tjsnaland sileint man zu befürch- 
ten, daß Rußland, nachdem ihm ein 
Vordrinaen in Oitasien für Jahre 
hinaus versperrt ist, versucken könnte, 
Versien noeh mehr als bisher in den 
Kreis seiner Aktion zu rieheru Diese 
Versuchung ist siir die klinssen um so 
größer, als sie es in Versien mit der 
englischen tsiioalitiit allein zu thun ha- 
ben nnd sie in einem solchen Falle 
fast immer ersolgreich gewesen sind. 
Eine Verständigung zwischen Roß- 
land und England wegen Versiens ist 
deshalb sehr schwer-, weil die Russen 
niemals auf eine Geltendmachung ih- 
res Einflusses im siidlieben Persien 
verzichten würden, während es gerade 
das Bestreben der Engländer ist, die 
Russen daran zu verhindern, daß sie 
am Versischen Golfe festen Fuß fassen. 
Es ist also sehr zweifelhaft, ob es den 
Englandern selbst bei großer Nach- 
giebigteit von ihrer Seite gelingen 
würde, eine Verständigung mit Nuß- 
land zu erzielen —- ganz abgesehen 
davon, daß alle anderen handeltrei- 
benden Völker ein mehr oder weniger 
starkes Interesse daran haben, da 
die Selbstständigkeit Persiens erha · 
ten bleibe. 

WH- 

Red’, wie Du denkst!ll Du wirst nicht 
a en, 

Jedoch den meisten wohlgesallenx 
Kein Mensch ist einer Uhr geneigt, 
Die anders schlägt als wie sie zeigtl 

Is- Ik III 

Mancher geht breitspuriq zwischen 
Blumenlseeten und trippelt zwischen 
Fels-Rücken 


